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ningen, Dauchingen, Königsfeld,
nen SACXINGEN (wel) Dem ffi?;h;"1"i-u"ä-Ütitertirnactr ei- I

Bad Säckinger Lokalradio Antenne nen weiteren Radiosender über Ka- t
3,.das.am.1'4p'i.t1987alserstesbelanschlußempfangen.Damiti§t
seiner Art im Land auf Sen^dung-ge- nun auch der frivat-e Nachrichten- _!_La _-_- t r
gangen war, hat das letzte Stünälöin ;;ä Infor'marions-Sender ,;iläi; sucht anm l- März eine(n)

l.dii*};-;1-q$,tm,fti [ä;;[tr**ry**ml,1ig Y9]o"täirlin) lHaus. ueranscürusnitiiüü-üf ii:ä" -mitallgemeinerHochschulreife l

Über Monate hatte Antenne .3- fast alle in Stereo empfangen werden gruter Stimme I
chef Greif im vergangenen Jahr die können. - musischer/sprachlicher Begabung 
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Neben den 2s Sendern, die -i;ä;;äi;"ü";* I

xg::1',i:"[T';""r1,*:: ::l *'.::: #1,.1,',[H,1T"§Pfläffi:lä?ffi- H""T51T"(incr.stimmprobeauf cassette)rich- 
ll

fachmann Gustav Hufschmid, hatte ren sind, kann man tibefdas Kabel- Ien Dle Drne €m: 
I

im vergangenen. Ilerbst vor dem anschlußnetz in Villingen-Sghrygn- RadiO lrllitthOh GmbE + Co. ILandgeiichi Waldshut e-inen Ver- ningen, Dauchingen, -Königsfeld, ;l I
eläi.h'ärit.iuen. Demnach kann die 'tr,iä"nchweiler 

und Unterkirrr;fi";;;li Redaktionsleitung 
I

zwangsräumung vollstreckt weJdgn, das Digitale satelliten Radio (DRS) Postfach 7000 I
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GmbH am 31. Dezembe-r V_ergleich iauschfreier Empfang von Hörfunk
angimeldethatte,blieb.dieMiätzah- ränäurg.nmithäher"Oynamii. yol- Sämtliche Artikel- oben stammen aus dem
lung für Januar au§. _ . - aussetzung für das Hören des Digita- Südkurier via Andreas Baumgärtner Villing-

GesternsetztederGerichtsvollzie- len satelliten Radio über 
""1!,.j.,1; 

en schwenningen - Obereschach.
her den Räumungstermin auf 3. Fe- schluß oder Satelliten-,,Schüssel" ist -^' ""'
bruarfest. r; die Anschaffung eines digitalen Hör- rrNesS ein Sender üb.Kabelanschlußr vom
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i funkempfängers.
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(S-dt). Für die Hörer ändert sich nichts. Für
lokale Rundfunksender in und um Augsburg
stehen weiter drei Frequenzen bereit. Hinter
den Kulissen der ,,Priva(en" gab es aber eini-
ge Neuerungen, da bisherige Verträge ausge-
laufen sind. Der [Iedienrat der Kabelgesell-
schaft fiir Neu Illedien Donau-Lech mbH
hat gerade die Sendelizenzen für die näch-
sten vier f ahre genehmigt, wurde mitgeteilt.

Geschäftsführer Ernst Andreas Liebhardt
ist mit dem Ergebnis zufrieden: Der lokale
Hörfunk habe jetzt noch bessere Vorausset-
zungen frir die Zukunft. .,Die ohnehin relativ
hohe Akzeptanz der Lohalsender läßt sich da-
mit sicher u'eiter steigent", nreint er. Ziel sei

' ge,,s.o-. ..\nbieterstrukiurcn zu straifen und
die *'irrschaftliche Tragfähigkeit ohne Verlust
an Prognammr ielfalt zu verbessern.

Die neuen Programmacher erhoffen sich
nicht nur einen größeren Hörerkreis, sondern
auch mehr Ohr bei der s'erbetreibenden Wirt-

schaft. Ausführlictt'llstet die Medien-Gesell-
schaft auf, welche Anbieter auf welcher Fre-
quenz senden. Auf UKW 96,7 MHz (Aichach:
94,0) läuft weiter ,,Radio RT.l", der Sender,
der - laut Funkanalyse vom vergangenen fahr
- im Vergleich zu anderen Lokalprogrammen
die meisten Hörer hat (AZ berichtete).

Das Programm auf der UKW 87,9 wird
nun von der Radio Kö-Studio-Betriebsgesell-
schaft als ,,Radio I(ö" gesendet. Anbieter sind
die Radio Kö GmbH (der Aichacher Rainer
Sixta mit Mayer & Söhne-Verlag), der Verlag
Kö-Media (Walter Kurt Schilffarth), die lvledia
Nova GmbH, die Kreishandwerkerschaft
Augsburg und derloumalist |ürgen Harrrpel.

Sechs neue Berverber teilen sich in der
Platin Fli,l GmbFI die Frequenz 95,4 mit tier
Radio Fantasy-Studiogemeinschaft und sen-
den unter der Kennung ,,Radio Fantasy" täg-
Iich 14 Stunden Programm. Die restliche Zeit
auf dieser Welle übernimmt die Anbieterge-
lneinschaft,,Radio Skyl i ne".
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Gebühren
Köln (dpa). Deutschlands Rundfunkhörer b
werden seit Anfang dieses )ahres für einen 

=Hörfunksender iur l(asse gebeten, den es b0
noch gar nicht gibt: Wie dJr Intendant des §
DeutsChlandfunl<s (DLF), Gruber, bestätigte, S
werden bereits seit 1. |anuar 1992 für den -
noch nicht bestehend'en nationalen ,HÖr- >-
funk monatlich 7 5 Pfennig Gebühren, örho- §\
ben. ARD und ZDF hätten so seit Anfang des h)
]ahres etwa 50 Millionen Mark zusätzlich ein- :
genommen. Bis heute sei noch nicht einmal to
[eklärt, welche Form der nationale Hörfunk, FO
der aus DLF, RIAS-Berlin und dem Deutsch- D

landsender Kultur (DS) hervorgehen soll, er-
halten werde. '
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Artikel oben und links dank tt/alter Schiefele/Di-edorf

Infos: Lt. Angaben der Deutschen Bundespost Tetekom wird
äETftte 92 Nord 3 TV ins Kabel- eingespeist. T.K./U.
Eutelsat II-F1: Super Channel strahlt jeden Dienstag von
2L.30-22.ooUhr die neue Sendung rrMedia Europert aus. Es
handelt sich hierbei um ein sehr gut gemachtes Medienmaga-
zinll ! Unbedingt sehenswert ! ! ! ! !

aus Jörn Kriegers SAT-fnfoblatt vom 16.2.92.
seit äem 8.3.moderiert äer stli/F 3-Moderator Markus Brock die
süowusr 3-TV-sendung rrDie o-E6eng' s"rreiterr'E rt.st aa*itrngrid Peters ab. von 82-96 moderierte Er-mar Hörig dieseSendung. Jörn Krieeer / öhrinoe,

,,
ftir Geistersender
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Hörfunkdirektor Emrich zu neuesten Nutzungszahlen von Bayern s

270 000 Radiohörer im !'reistaat nutzen
täglich das Informationsangebot von
Rayern 5, dem Nachrichtenkanal des
l3ayerischen Rundfunks (BR). Diese Zahl
gab der BR-Hörfunkdirektor Em,st Em-
richam Montag im Münchner Presseclub
bekannt. Laut Emrich entspricht das ei-
ner Einschaltquote von drei Prozent. Die-
se Zahl dürfte allerdings die Resonanz
von Bayern 5 noch nicht richtig wiederge-
ben, da der Nachrichtenkanal in etlichen
Teilen des Freistaats nur über Mittelwelle
und nicht über UKw-Frequenzen zu emp-
fangen ist. Der BR hoffe, sagte Emrich, in
den nächsten beiden Jahren die UKW-
Versorgung stark ausbauen zu können.
I!{ittelwellenangebote werden von den
Radiohörern in der Regel weit weniger
genutzt als UKw-Bmpfangsmöglichkei-
ten. Dazu passen auch die Ergebnisse, die
Emmrich aus den Großstädten München
und Nürnberg, dort ist Bayern 5 jeweils
über UKIV zu hören, zu vermelden wußte.

In München kommt der Nachrichtenka-
nal auf eine tägliche Einschaltquote von
sieben, in Nürnberg auf fünf Prozent.

,Überrascht" zeigte sich Emrich von
dem Resultat, daß die Hörer von I3ayern 5
im Schnitt 67 Minuten pro Tag bei diesem
Programm verweilen. Das lasse darauf
schließen, daß die Bayern-5-Hörer das
Programm mehrmals pro Tag gezielt ein-
schalteten. In Bayern 5 werden im Vier-
telstundenrhythmus Nachrichten und
Berichte ausgestrahlt.

,Kabellmnal" nicht
überall zu sehen
via l,t/alter Schiefele
slartsqfrwierigkei ren hat u., tlf,ilff3r§ä?;
,,Kabelkanal" im Raum AußsbursJOort o.fri
er nicht heute, sondern voiuussiäFtri.rrlrri
in zwei Monaten auf Sendung.

Warten müssen auf den nur über Kabel zu
empfangel9en Sender alle Zuschauer, ai.
vom Verteilstern Welden versorgt werden. Be-
troffen sind die Stadt und der La"ndkreis nrgr-
burg sowie Teile der Kreise Aichach-priJd-
berg,.Dillingel und. Günzburg. Grund für die
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Verzögerung ist ein nechtsitriit zwischen
,,Kabelkanal" und RTL plus. RTL klest opopnKabelkanal" und II!, elur. nit t<tagt gegen

il *.G ;; s ä ;,,tä il:: jl,1,i äiiä ff f i ä
im Kabelnetz, wo äerzeit.r.t nil plil;u$
gestrahlt wird. (Zum,,Kabelkanal,, siähe 

"u.t

Artikel oben aus Süddt.Zeitung vom
74.2.92; rechts SZ v. 13 .2.92 j e via
Relner Palma/Norden,

TTP TIP TTP TIP TIP TIP TIP

Ab solort ist die neueste Ausgabe
der hochinteressanten Südtirolbro-
schüre bei Reiner Palffiä, Postfach
4 33, 29BO Norden zu bezieherl .

Unbedingt lesenswert und bestellen !

TIP TIP TIP TTP TTP TIP TIP

o. k.
Fernseh- und Freizeitmagazin, Seite 13.)

ternativen zumDudelfunx,
Lokalradios bekommen neue Chance für einen Sendep latz

entsprechende Neuerung im MEG - auch
ein ,Experimentierkanal" nlöglich ein.
Die konkreten Chancen für ein alternati*
ves Lokalradio wollte Wolf-Dieter }ling,
der Präsident der IILM, bei einer po-
diumsdiskussion im HAI zwar nicht ein-
schätzen aber seiner Mein ung nach
kann ein Stadtteil- ocler l3ürgerräctio in
Münchern durchau s'/,rtku nl,t lrabcn.

Wird das neue Mediengesetz die Ten-
denz zum Dudelfunk in tlayern abschwä-
chen und ein andsl_c geärtetes programm
ermöglichen? Dieser Frage versuchten
sich im HAI Sprecher der drei Münchner
Alternativradios in der Diskussion mit
BLM-Präsident Ring, Kulturrefe.rent
Siegfried Hummel uhci anderen medien-
politischen Vertretern zu nähern. ,,I)ie
wirtschafttichen Gel'lechte hinte.r clen be*
stehenden l)rivatsender.n sind zu gro[J..,
unkte Klaus Warnecke (SPD-Medienrat),
,,ein kommerzielles Radio kann man gar
nicht verdrängen." Klaus Haupt (l\{edien-
rat der Grünen) war dagegen der Ansicht,
LORA könne von I\,{ünchen aus durchaus
Signale,,gegen die Konzentrationsprozes-
se und die Verflachung" senden.

Die Stadt kann einen neuen Lokalsen-
der nicht finanziell unterstützen uncl
das nicht nur \\/egen deru,ielzitierten
Haushaltskrise, sondern vor allen-r aus

ffi rechtlichen Gründen. Denn das Gebot der

macht An t enne B ay ern f:?:i'E:iä';:1,ä'i*""j 3;L il*:m-in ae"a@ffistrir- ;;;;ts;;;r;unehmen. Doch zumindest
ksten Regionalzei-,organisatorische Hilfe" konnte Siegfried
tung rhüringens', . f"1ffi"iäTr,"Tl,;i]li,Xil,ll,X.äi:"JXlff:Thüringer Allgemeine'r-----'-
lderbung. Als Frequenzen werden 1Ol_,90 (Rhön) , 1O3,2
(Ochsenkopf) u. 103,gMHz (Coburg) angegeben, 

-d.h.
die in Südruestth_üri_ngen, u_nd Tei].e_n S_re_hee_ns e,nBfang:__-
baren QRGs. Torsten Tuschick / Eisenach

legsor t I'le(j i.rnn
Artikel unten dank U/alter Schiefele/

DHR HAUEI-l:,r:tN6il..." l"tünchen I Diedorf
DH.R liAIlElt-E:ÄNf)1., rstartEt plannralli13 anr ?9. t,;E,bruar .tgg.j

Über eines sind sich die alternativen
Radiomacher in München sehon lange
einig: Kom mzerzradios dudeln und
schmalzen, sie sind ,g&Bä" und ,voll dane-
hen". Bloß war es den Lokalradios LORA,
Radio Feierwerk und ALTRA bisher nicht
möglich, mit einem eigenen programm
dazwischenzufunken. Die Radio-tnitiati-
ve LORA ,,sendet" nur per Telephon. Ita-
dio Feierwrerk verbreitet seine Musikpro-
gramme und Szene-Nachrichten auf ei-
ner Langspielplatte. Und ebenso glücklos
ist das alternative Radio ALTRA, das sich
wie die beiden anderen vergeblich um
eine Frequenz bemühte.

Nun können die Alternativ-Funker wie-
der hoffen: Wenn der Landtag demnächst
das bayerische ,Medienerprobungsge-
setz" (MEG) novellieft, könnte ein Sende-
platz f ür eine weitere Lokalfunkstation
frei werden. Im April schreibt die Bayeri-
sche Landesmedienzentrale die Frequen-

Nach fast 50 Jallren: Aüh"" 
aus Dann sorr - durch eine

Artikel links aus
der Sonntagszeit vom
16. 2.92 via Torsten
Tuschi ck/E i senach

fiir Gl-Badiosender AFI{
MüNCHEN r ,,Good afternoon,
this is AFN Munich." Diesen
Nachmittagsgnrß haben die
Hörer von ,,American Forces
Network", (AFN) in München
am Freitag rum letztenmal ge-
hört. Punkt 14 Uhr verabschie-
deten sich die beiden Modera-\I\. l,f;Il |)r\-II \llg Lrgl'Uglf IYfLTIJEI6I-

toren Jef Reilly und Brad
Schmidt mit der- US-National-
hymne offiziell von ihrem Pu-
blikum. Nahezu 50 Jahre Ge-
sChichte des Us-Militärsenders
wurden damit abgeschlossen.
Die Idee für AFN stammte von
Dwight D, Eisenhower und
George Marshall, die ihre Trup-
pen 1943 mit der Stimme der
Heimat ,,Begen Heimweh
impfen" wollten. Später in
Deutsehland kar-n AFN Mün-
chen die Schlüsselrolle zu. Nun

muß AFN wegen des IJS-T?up-
penabzugs sein Studio in
Schwabing aufgeben.

Moderator Jef Reilly bekann-
te mit bedeckter Stimme, daß
der Abschied nicht leicht falle.
Kein leichter Abschied war es
auch ftir AFN-Chefin Melissa
Stup. Sie ist sieher, ,,däß unser
Programm auch viele deutsche
Freunde gewonnen hat." Un-
zählige Hörer haben ihr dies
mit Tonnen von Briefen und
Dankeskarten bestätigt.

Ein Tlost ftir den Rest der
US-Btirger in der Bundesrepu-
blik Die Studios in Nordbayern
und die Niederlassungen in
Berlin, .stuttgart und Kaisers-
lautern sollen zumindest vor-
läufig Musik und Unterhaltung
aus den USA bieten. (dpa)

Rockradio B,
sendet nur wenige stunden täg1ich. 6G
meisten sendungen werden von MpR-pr 6zl lfll":l:;.1"r:; lj::il,:Y;ä:"li::',,;;,j,:l;.::;.rjl:,"[.,;-,.;;|lil],,,,.",übernommen. Torsten Tuschick/Eisenach ü*.:*oit'-,rgriqJer i,ctrtsrrof . Als tirgebrri.rr $einer j.ntenEiverr
MDR-Life Sendet immer nOCh niCht aUf allenlrr.i?tiEC:hsfn Eerntilrr.rnqe.rrl t:onnt,e cttrr.h.rilner.F,r-ivätreieIlCer. Iedig)ir::lr
dRcs dre ARr-Kennung. rorsten ruschick älil:iil'"l1iu,.,l]I.T,"ä'::*:;lll^:,;1;."I?-')lj:":;: Xi:li.',llll:Xi],,,,,.n

it;:I?:":l;:"...,"]1ill.-lj;:];.:.'l|JrII::it:;x,1l,.,.;-,,,i]-,[,1H;::ii;I:-
kurzembeider.Px,o"scffiHr3(Tafe1nI::T;:ll:'5j,,x;;,:[:,-ill]li:;";i,,.,|]"?::.i'3fi:iÄr,rär-to.".nä.""
430-431) auch die Namen der Moderatoren
der jeweiligen Sendung angegeben. Ruickfr-agun: Dtil:( l'lr'lEF-t..hlANAL, llt:rrlhe,in.,r "lunqtreck.
Jörn ..:..r,_-. -_^-^ t ät^_-:-__ -,- 
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Donn=a niiqffieeln
Mehr Progromm, weniger Mitorbeiter: Entlossungswetle beim Privotrodio RPR
yon Morrin rhuno ä#,'I1[l:mi.J.-,xl[$::,?l] *ä-:ix',:,"[:ll'#-*[:H.*,lf ft:iH3ärä,:ffifjlä,#.L1lf;Noch im 

-v-ergangenen 
Dezember len sie sich ins laufendi Programm Der Privatsenäer habe äi. ,*"It. den kommenden Wochen mit demwarfü-rdie99festangestelltenMitar- einblenden. Wenn nicht, spielt die Hörtunkkette unter anderern zuge- Tü; b;iil;;. rir'äi. von denbeiterlnnen des rheinland-pfülzi- Zentrale Musik ein", s.r4e {1s ng- sprochen bekommen, um die staike Kündigungen netroffen.n istäas iäschen privaten Radiosenders RPR triebsratsmitglied Axel Woldt. Er l{ostenbelastung a.i n.gi"rArtu- doch kein Trost. ,Wir haben jahre-

die welt in ordnung. Die ftir die Li- bezweifelt, diß auf diese weise ein dios auszugleiätr.n. ueläes, ier lang versucht, mlioer cescrratsleizenzvergabe zuständige Landesan- athaktivts Plogqmm angeboten auch Mitglied im Aufsichtsä 0.. ' tong zusammenzuarbeiten. Ietzt hatstalt fürprivate Rundfunkveranstal- werdenkann. DuichdieZentralisie- LandesmJdienanstalt ist, *l.t Aen sie uns den Krieg erklärt", sagte
ter (LPR) hatte dem einzigen Privat- rung sollen acht von bisher dreizehn Zeitungsverlegern als Uäupranieils- Orth. Falls ein personalabbau wirk-
sender in Rheinland-Pfalz auch die Techrikerneingespart.werden. von eigngr;v_9r,G'ßsie,oieVeigaueoer lich notwendig g.*.*n sei, hättezweite private UKW-Senderkette den 48 Redakteuren sollen fünfzehn zrieiten Hö;funkketie nu. ,üg.*..- man die normale Fluktuation nutzen
des-landes endgültig-zugesprochen. entlassen werden. Neben den festan- tet haben, um dann reinen Tisch mit können. St tt o"**,- r" berichteteRPR' bei dem die drei rheinland- gestellten Mitarbeitern würden auß- dem Personal zu machen". Woldt, seien noch zu lahresbeginnpfülzischen Z..eitungsverlage m 75 erdem eine Reihe freier Mitarbeiter Die sozial-liberale Landesregie- n"ue Mita.beiter eingestellt worden.
Prozent beteiligl sind,- konnte zu- ihreArbeitverlieren,sagtewoldt. runggeht-trotzdereinsparuntenäa- Ietzt könne man iur versuchen,
nächst probeweise mit der Aussttah- Der stellvertretende landesvor- voriaüs, daß die ..gi*il. B.fi.hter- durch verhandhnlen über einen so-t_l:g^:t".. zweiten Programms be- sitzendedesDGB,ManfredHelmes, stattung in der väreinbrrt n Foä zialplan und durch Kündigungs-glnnen' sieht deshalb einen Teil 

_dg1 
Ge; fo1g9sätzt wird. Trotzdem, so hieß ..t üuu.gen 

"Jar 
crouste atzumlt-werjedochdachte,daßdieGrün- schäftsgrundlagezwischenRPRund esin'derAntwortaufeinekleineAn- dern"..

dung eines zweiten Programms mit
der Schaffung neuer Stellen einher-
ginge, wurde spätestens vor zwei
Wochen arg enßäuscht: Da nämlich
hatte der ,,Wirtschaftsbeirat" von
RPR ein neues Konzept verabschie-
det, wonach 34 festangestellte Mitar-
beiter bis zum 31. März entlassen
werden sollen. Der Vorsitzende des
Gesamtbetriebsrats, Werner Orth,
nannte diese Entscheidung,unbe-
greiflich". Denn noch im Wirt-
schaftsbericht des vergangenen Jah-
res sei von Entlassungen nicht die
Rede gewesen. Zwar sei die wirt-
schaftliche Situation des Senders
auch im fünften Jahr seines Beste-
hens schlecht, doch die Zahl der
RPR-Hörerlnnen und der Umsatz

Medienpersonolien
§imone lUlorowietr Sporlchefin in Leipzig / §ondro Moisthberger bei Premiere'
I"eipzig/Hamburg(tazldpa) - Erstmalig wurde in ei-
ner ARD-Anstalt eine Frau zur Hörfunk-Sportchefin -und zwar im osten. seit Beginn diesen Jahres sitzt die
l*ipzigerin Simone Mora wietzauf dem chefsessel der
,sportmacher" beim neugegründeten Mitteldeutschen
Rundfunk (MDR). Nach dem Studium der Sprachwis-
senschaft hatte die fnihere Kunstturnerin Morawietz
beim Sender lxipzig begonnen, Frühma Eazine und
sportsendungen zu moderieren. Ihr jetziges Redakti-
onsteam besteht ausschließlich aus Männern. Mora-

wietz war von der MDR-Hörfunkchefin Karola som-
merey vorgeschlagen worden.

Sandra Maischberger, fniher Moderatorin bei
Tele 5, Live aus dem schlochthofvomBR und Talkma-
sterin bei ralk im Turm von sat. I , arbeitet jetzt für das
Interview-Magazin 0137 auf dem Pay-TV-Kanal pre-
miere. Maischberger moderiert das werktägliche Ma-
gazin, das unverschlüsselt zu empfangen iat, in jeder
letzten woche eines Monats - bislang machte Roger
Willemsen den Job allein.

des Unternehmens seien stark gertie-

ö'lerneegsc'1$Iil#i;# 

WDR plontftir den V-Follbislang verfehlten
schäftsleitung und
opfert werden". Der RPR-Ge- - - t-
schäftsftihrer Horsr
dazu gegenübe. oi,t*tiffiJ§,fi sender in wupfrrhhr lufisrhutrslollen geplonl y'u a ':'t' ce ' eZ

lungnahmeabgeben. I)üsseldorf/Wuppertal (tu) - derDässeldorferStaatskanzleistieß 'len im Elberfelder Westen gegen-

.. Den Anteilseignern 
.ist offerbar Fü"fll.h* rrog-i.ro" hiot"* ,o- eraufoffereohren.Ineinemschrei- üb€r den Bayer-Werken uüiae

dieausgeprägeregionaleBerichter' ;hl***, Tfiren verüandelt utrd benvom3. ohoberteotu"franigt Kriegsberichierstatrcr frr ihre
stattung des senders ejn Do.1n ip sfuh"t:-Et* g.ri"ttr Irai*"d* der Chef dcr Saatskanzlei, woü- Zwökeauserkoren.
Auge' Aus seinen Landesstudios in ää *rotn"ir-westElischen Iast- gang cleoent, gegeauber dim Bun- Der wuppertaler Beigeordnete
Trier, Koblenz' Y*g ynd f-ud- ;s*ü;rd".d iei*oro app"u a"rü*rririt;rft". die 

-Absicht, 
sieht allerdügs kaum Hädungs-

wigshafen muß der RPR. in .sei19m ö"t*1 brachte das cet"irpröj,:tt dieSendeanlagezubauen. DerwDIi spiehaumfrräieStadt. DervorgaL-
9.rs]el ryqcrymt tt-t§-Iyt',te- äiä"f"g. p"rwesaeutschänünd- wäredie erste und einzige ARD-An- hencluftschutzstolleowurueuereits
lich ein RegionafPro8ramm send.en. ffi; *il in einein leörstehendcn stalt mit einer dcrartigJnNoe"oor- 19sI aufgrund einer verfrgung des
Die l-andesmedienanstalt hatte dies ülnr"Lt rtou* in wupertal-El- einricharug. Der norürhein-westfü- nunoe.sinneoministers aus der ävit-
zur Bedingung-für.die Lizewve.r- b"äiJ;t*&"d"r,.donälnricnten. lisclre Lastcsetat 1992 sieht drei schuebinörng des Schutzbougeset-
gabe gemacht. Für.das.rcue, zweite ilä- afr, so won-sptr.btio Millioneu D-Mark als Zuschuß ftr zesentlasscn.-Daherkönneder-Bund
R?R-Programm-gilt.die§e vorgabe dd.r rri'r*, .a"r siclirsteltung den Bau vor. Diesclbe Summe soll als Eigenaimer, so der Dezerncnt,
hingegen nicht: Es wird ohne die so- äifrrdfirrk iä Xri.lAfto A"I der Buad hiazustcuern. mit aä ,q"Ugä verfahren, vie er ,
genannten_regionalenFenster"pro- *".-pi"Vrrt a".irAesiotnerScn_ WähreDd der w€stdeutsche wolle. Daraa-ändere auch der Be_
duziertundistdeshalbinderHerstel- [o U**, dag BuDd und I ard Ruodfunk die planung inmcr reh .schluß dc.s Wuppertalcr Stadtrate§
lung billiger. Um Ausgaben zu kür- äir;; & Arlrg" *ign. 

-D* a" ,c"l"i* rorrriu*.rt". t"- ,iat , o"rrorä,ig" "l! miliJäri-
zen, wollen Anteilseigner und Ge_ wpn r,a" als B€treiber anf und handelt, gibt si,ch die stadtv€rwal_ schenBunterimstadtgebieteinerzi-
schäftsführung Lrei dcn teuren Lan- ,t"U"aiän"i."n raria@. uog w,rfoertat offener. Auf eine vilenNueungznzufihre,nsina,4,r ,

desstudios sparen; der personalab_ --- - .nnftagea;crürcnim-s16dg'atlüf- dprs sielt oics ocr seftv€rodncte.
bau trifft vor allem die dortigen Mit- Bekannt ist, dag sich der WDR_ tete *zerncnt Dr. Eb€rüard Gd& Ilomas Irnz (Grürc), dcr auf d€m
arbeiter. ,Moderationen für das er- ntenaantinteasivumeineKostsnbe- lcr das Geheimris um den stadofi ,Mitstracherccht der sd" beste-
s-te P_rogramm, die zu.r Zeit noch in 1,1tg,r"g d* I"rd* U".ttt tur. lo Eiren altcn, aber rr* imrfto Sof. [* ",i1. Mrrdn W. Kleus
den Studios produziert werden, wer-
denkünftigausderZentraleinLud- 

süorrnol: seit Ereitag l\achmltta E, 2g.2.g2 sendet Ecqie lu l jetzt
für Bayern auf 106170 MHz, aGEE VJoche später aIs angekündigt. Jetzt werdefrläffi1-l 3

Frequenzen bekanntgegeben, nämlich 1-04,90 für das Tirol-er Unterland und die tOA,2O MHz für
Innsbruck. Der neue M 1 Moderator heißt Andreas Knoll (ex RTA). Seit Anfang Februar 92 ist
Blue.Danrrbe Radio auch in München auf l-O4,6.OMHz in stereo zu empfangen (Px in engl .u.deutsch).



Noue Senderfiir
hrundRadioFFH
Die hessische Landesregierung
hat dem Hessischen Rundfunk
(hr)..und der Hessischen Lan-
desanstalt für Privaten Rund-
funk insgesamt sechs neue Hör-
funkfrequenzen zugeordnet.
Damit sollen VersorgUngslük-
ken des hr und von Radio FFH
geschlossen werden.

Radio FFH eihält die UKW-
Frequenzen 105,1 Megahertz
(Hoher Meißner) und 105,9
MHz (Großer Feldberg). Der hr
kann künftig zusätzlich auf
104,3 IÜr[}J.z (Biedenkopf), L06,2
und 103,7 MHz (Wasserkuppe)
sowie 107,0 MHz (Wtirzburg)
senden. (dpa)

,Artikel über Radio
Melodie dank Josef
Theobal d/Saarloui s

FFH-fnfo aus Mittel-
deutsche Allgemei-ne
vom 6 .2.92 dank
Torsten Tuschi ck/
n.a

11 1 S enacn

UKVV 102,7 MHz
Bürö .r.r...r...!...!r.rrr... .....00,33 187.95.63.63
für Grülrg .r...,.!.,.i-r.,,...,..0033 I 87 .98.29.29
für preiswerte Werbespots 0 68 34 I 4 9238

(Beispiel: 30 Sekunden-Spot nur 40,- DM + MwSt.)

iläüä"ffi, 
ffik*3;**"'lAb sofort gibt es bei RADIOI

tNnO sPezi-ell für die Sendung

leistrurgen. Wenn S ie Fragen haben,
erreichen Sie das Btiro von Radio
Melodie (UKW L02,7 MHz)
telefonisch: 00 33187.'95 .63.63.
Wenn Sie aber Griiße überdenAther
senden wollen, wählen Sie 00.33t
8 7 .9 8. 29 .29 . Diese Telefonnrunmer
sollte in Ihr Adressbuch, denn Grüße
tlber Radio Melodie köruren z.B.ein
schönes Geburütagsgeschenk §ein.
Für Werbespots können, Sie auch
unsere Redaktion anrufent

06934 - 492 38.

äa'po"';'.ln tunO um rlie Uhr geschalte- ELririflr'rrr

tes'DX-Telefon urä .ln.n .igän.n F"*- Dienstag, 10. März, 20.00 Uhr i

Anschluß.
Arle Freunde des DX-HobbYf .ha.bgn *'l ?-:';.u'ff::i:ll""1l'H'l':; i

il1i,,!üXä,i'r,:.i.,#f;ilL'',:{'i,,r,ä,i, re Lesä die Mögrichkeit. sich auch

unrr ohne großen Ä#i;;ä;'ää, cäiär- zwischen zwei Inlosat-Ausgabert

runs der sendung, die an jedem so;;G bra,rJaktuerl über das Neueste aus den

äi;'ää.0ä;;; ,,i.öö Üi'i r',rez ourgJ- Bereichen Satetlitenempfang- 'ld
i[,;lüiA, ,u beteiligen. , . Satellitentommunikation zu infonnie-

tilr"it .ig.n.n Emp"tangsbeobachtun- ren: Einmal monatlich, jerveils ,*i-

"Ä 
*a E.r^h*ngsberichten' 9b J*t schen deh tnfosat-Erscheinungstermi-

Fron.n oder Hinweisen oder nut Yto; nln rrut lt RADIOROPA-INFO eine'

Af,ffi'mh.,",äffi1fr1""ä,Y,1$[l [' l',Fmenarbeit 
mit der Inrosat-

Bereichen des Hobbys untär o.l äril RerJaktion produzierte Medieninfo-

nururer oosgiiä-;öä üä;t'rr!ti.i- Sendung uut' Hören Sie doch mal rein !

;; ;;t Telefax 06592t203-43l '

ice- französischen Grenze.
Unrzeit Xamffi

:hen Grenze.
Name der Sendung Musikangebot

gernischt
gerrischt
genüscht
gentischt

Volksnrusik

Volksmusik

gernischt

dem Offenen Kanal, der

dank Josef
Tag

Sonntag

Montag

Mi-ttwoch

20. OO=22.00 Sport r:nd ltfusik
22 .00- 24 .0A Tkär-rrereien

20 . 00-22 . 00 Freizeitclub
22 .00-24 . 00 Rendez-votl§

20 .AA-24.00 Mitgenacht und rnitgelacht

Donnerstag 20 .00-22.00 Rsl-Musiktruhe

Samstag 20 "00- 22 .AO Lieblingsmelc<lie

Beim nächsten l4al befasse ich mich schwerpunktmäßig mit
nicht nur Erfreuliches bietet.

r.lorbert Schlammer, Sat.-D -. _-x-ra. u"i px-@

mffi**:::,,ffi"§3::iäi:l"::"Üotrnor.artuut,L:ArminLangner
Form,wieLesezeichen'Ansteckeretc..etc.fürgob:11:.ri:-I.::::_"
i. ="'1" l 

-. r.;i;; - ;;äi;äns : Rückporto be il e eeni.-I":b"T: l"t:gt-.i.?*: \,tlest seit 3.2. in Starnberg äuf
;;"";.i;ä;i;;;;-ä:;äi.e@Z.-Freitag,.|s-x1-lturlI::";,'fr;"xili ::1.:"i:ä:":*,1:';ll;il;il,:x:,':';ii'fi:,.äi;ä"-::.^,^ frs,go MHz (arso 

11f 3:i^:::-nur Lw t t I *tL-I --L.
und ripe aus der satelriten-szene' 2t+'2'92' I{'schiefele maligen Brenner- und zuretzt24.2.92, 1{"Schiefele

R" ' Radio Edelweiß-Frequenz ) sehr gut zu

"i-die 
Satelliten Kopernikus I r Astra und imffi-S", ai. Satelliten Kopernikus I, Astra u,,d i-m

DSR-paker, Kanal r4) brinsr jeden 2. Dictas im Monat.r:J'"' empfangen lut'.i: lOltS-::::-T::::::3.;;":";;.ää"r1r';L::i:i; i::'ä";;;;-rää'"'-ü"s""i'," , - ^_ ,,rlr, ai" ehemaligen R.Brenner Modera-

::: !:::=:T.::1":":;ll::::;5'il: äi:::il':.::1.:";"1:ä?.:il" toren Maria schumann und Bernhard

von M.Böhm sestaltetes DX-Px- jeden st'-äi'o:-o'oo MEZ' Jeden Fichtner' AIs Ansage wird zeitweise
4. So. kommt innerhalb dleses Programms in der Letzien tralben

§tunde ein Frnoramm riir rren sat.-Empfan€:. w. s.ti.ilii r'r., auch folgender Text verwendet: rrHier

ist Antenne Austria ltlest über die

Freqeunzen von Radio Brenner-Südtiroli': ' Armin Langner / Starnberg'

,, oo,,oo, ,, rrerNgR srcRr: rs sara"t::*"R ian ,iaaa"' r:F:,. PFö M""ät füF 2 W66h6fr frä68 DF6§d6"!
,-:;:;-iii^--^r.ot,rnosruiinsche. etc. verzögern ! ! !

RADIO MELODIE
SEIT FE,BRUAR '9L WIEDER AUF ,

SENDUI{G UKW 102,7 MHz
Der beliebte regionale Radiosender
in Saargemünd ist zu empfangen auf
UKW 102,7 MHz. Siebzig Mit-
arbeiter gestalten ein 24 Stunden
Programm zum anfassen. Die Mus ik-
richtung reicht von deutschen Oldies,
über aktuelle deutsche Schlager, bis
hin zu Ohrwürmern. Also für jeden
etwas. Verlosungen und Gewinn-
spiele sind an där Tagesordnung.
Grüße an Freunde, Bekannte und
Verwandte werden s tiindlich durch-

rekt vor Ort gestaltet werden. Für

gegeberl. utucn emen elSenen u-
Wagen können Life-Sendungen di-

ü-

Y,*;*i:i:llffS::*:9i:Y*- unten das aktuelre Abendprosramm in deut-die, der Radiosender an der deusch-

ben. Duch"ei

Vereine gibt es besondere Service- scher jslecf,e vo_Jl_3,aCj_o S tudie--l-{ 1o5 ,B0l

RADTOR0PA rNFo NEI//S dank tr/alter Schief e le /
Di ed."f



DRESDEN LOKAL :

-PrfuErc

Flerr Lindeck vom Radio - Club

Zwrschen Dudel-Radio
: und Minderheitell-Welle

Mediengespräch über
.t'i--. Hörfunk war das übergrei-

-* fende Thema am gestrigen Ab-
,: schlußtag der 2. Hessisch-Thü-
iI- ringischen Mediengespräche
' im Erfurter Augustinerkloster.

Experten und Politiker fochten
nicht immer rnit feiner Klinge
über die Qualität der MDR-
Wellen (Ist ,,MDR life" ein Du-
delradio? Wird ,,Radio Thürin-
gen" ein ]odel-Radio?), Chan-
cen zukünftiger privater Hör-
funk-Anbieter in Thüringen
und vor allem über DT 64; we-
niger über den Sender, sondern
(fast) ausschließlich über die

Rundfunk ein Programm für
ganz Sachsen.
Vom 3. Februar bis 15. }t4ärz
wird zusatzlich eile |an{es-

weite private Hörfunkkette im
Sächsischen Amtsblatt ausge-
schrieben. Verschiedene Be-
werber können bis dahin ihren
Antrag in der Landesanstalt für
privaten Rundfunk einreichen.
Dies wird auch die Sächsische
landesweite Initiative ftir pri-
vaten Hörfunk tun, über die
der BLITZ schon berichtete.
Sie ist der einzlge Antragstel-
ler, der unter Regie von "Ursa-
chen" senden soll. Herr
Lindeck, Sprecher und Vorsit-
zendq der Sächsischen Initia-
tive für privaten Hörfunk,
meint dazu: "Durch lange Tä-
tigkeit hat sich die Sächsische
Initiative profiliert, dem' hohen
Anspruch professionellen
Rundfunks gerecht zu werden.
Das ist die Grundvorausset-
zung für die Produktion des
Senders." Beabsichtigt ist die
Verwirklichung mit einem
starken Partner aus der Me-
dienbranche.

Näheres zum Konzept der
S ächsischen Initiative :

Viel hat sich 1992 in der Hör-
funklandschaft in den neuen
Bundesländern verändert. Zrtr
Zeit sendet der Mitteldeutsche

Sachsen soll in fünf Sendege
biete gegliedert werden. Dier
hat den Vorteil, daß sie ir,
einem landesweiten Prol
gramm, welches spezifische
Informationen aus dem jewei-,
ligen Sendegebiet unter
anderem zu den Bereichen
Kultur, Kommunalpolitik und
Verkehr, ausgestrahlt werden.
Dieses Konzept soll beispiels-
weise auch mittelständische
Unternehmen mittels Rund-
funkwerbung zlrm Erfolg ver-
helfen. Auch im Sächsischen
Landtag spricht man sich für
eine Regionalisierung des pri-
vaten Hörfunks aus.

Die einzelnen Regionen
zeigen dann ebenfalls eine
hohe Akzeptanz ftir dieses
Projekt RADIO IN
SACHSEN, FUR SACHSEN.
MIT SACHSEN.
Wir hoffen, daß sich das
Konzept der Sächsischen In-
itiative für privaten Hörfunk
durchs etzen wird.

Thomas Wohlfarth

Zukunft des Hörfunks

Tatsache, daß er unter MDR-
Hoheit auf künftigeii Privat-
Frequenzen ,,geparkt" wurde.
Recht- und Zweckmäßigkeit
dieser Aktion konnten aller-
dings nicht eindeutig geklärt
werden, was einen Teilnehmer
zur Frage veranlaßte, wer denn
nun eigentlich der Bösewicht
sei -- Antwort erhielt er nicht.

Fazit des Tages: Privater Hör-
funk in Thüringen sollte bald
und gut auf Sender gehen und
eine Fortsetzung der Medien-
gespräche wäre wünschens-
wert. Eberharat rllrrytl

Nach dreieinhalbjähriger Sq'-
dezeit verabschiedete sich das

FrühstücksProgramm von
Rias-TV gästein von seinen

; eätlitt"t Zuschaue{n: 9t" 2?0

; tltit*tUeiter soll§:n künftig--gi,"
-'- Programm der Deutschen Wel-

Nach einer Probeweisen bun-
desweiten Ausstrahlung Des

' Rias-EnihinformationsPro- -f gr"*tttt von Oktober bis De-
" ''. Tember 1990 sei es nicht gelun-
,i' ;ä;, ARD und ZDF von der ho-

-. : äen Qualität und AkzePtanz zu
=.ir: ,rU"träugen - ,,keine weise Ent-
. it scfreiduäg", sagte Intendant
§ Drri;f . (dPa)

Erste Sendelizenz

KeinRias'TV ftirPrivatfunk
zumFrühstiick in Ostdeutschland

,,Radio Arkona" heißt der erste
private Rundfunksender in den
neuen Bundesländern. Der
Landesmndfunkausschuß von
Mecklenburg-VorPommern be-
schloß einstimmig in Schwerin,
dem Antragsteller ,,Radio Ar-
kona" GmbH eine Lizenz ftir
das erste landesweite Private
Hörfunkvollprogram m ru ertei-
len.

Mec kl enburg- VorP omm ern
ist das erste der neuen Bundes-
länder, irl dem eine Private
RundfunHtzenz vergeben wur-
de. Nach dem Einigungsverfah-
ren mit Anbieterzusarnmen-
schlüssen hatten sich noch
neun Antragsteller um eine
Sendelizenz 

- im nördlichsten
der neuen Bundesläinder be-

cj

0
I

J

c
C
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Artikel oben und uron trtiren, um oT ea bangenund aufsrechts aus Bl i tz / [:[Ttr#"J:?,t,.fl,11if#:f,"ir;BXT
einem alternativen, nichtkommerziellenDresden ' Radioprogramm mitarbeiten möchte,

SämtliChe Af tikel schreibt a-n Radio-lnitiative oresden,'

l inks aus Mittel- -j:i:;:i*';:T-1ft.t0,'io kreativer

deutsche Allgemeine dank rorsten Tuschick
E i senach

urnrhen - @pa)

was nun

dcrs f,errrsehen der BIIN srrcht noch
freie miüGrrüeil'er.
sendebeginn ist freit'og
d.l I9. Juni '92-

gc§rrcht rrerrlen3
o Grrilscrgerlnnen
. ncrchrichtensprecherlnnen
o redcrkteurlnnen und reporlGrlnnen

für die bereiche
o kullrrr o sport o oußenlnnenpolirik
o lokclles o riTiilschcrfr . khtscfi

o I'echnikerlnnen
. bühn ett- /rnclskenbildnerlnnen
o kcrmercrmönnerlnnen
o grcilikerlnnerr

berrerleungen bill,e schrifll ich
bis zum 3I .tttätz crns
ferrrsehen der BRN
strrdio lullrerpla},z
m.-hrllrer-§lüGlße " 2l
o-8060 dresden
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Rettung von La cinq RiaS 2 SOll pfiVatiSieft WefdenSchwere Vorwürfe gegen @

den SFB-Intendanten 1ieie"n ,*ei pune ,u, n;*u,iffiT)iläB§g'#ä*:ffi,H |ffiffi,;:}fftr*äffi-
oory;411,S,'"J1,",Hffi ,Tl"",t#liöä"s#'l;§lr1?Jtlffi ;ffi'^*ilü'ffi tf, Hils.iHffiH
:ä J,' :,J ollf,,,ff 1,i."ä;3",0#f.:tx IP#,'.lXi[#f: --.H, 

m ffiffiiärsfii"?,*üö*.e;i,.H{;ü:{{fi H,,n::f;':lf,yjffim,*fmachen zu wollen. ,,1i
SFB ist mit Günther ;; Loi&;ki-Äin ren plan der Leiter der Musik
Trojanisches Pferd ins HauJ geschicfrt Schallptattengruppe Vogue F1
worden. Er vertritt die Politik derer, die Jean-Louis Detry.imRundfunkratundindenParteienda---foi1,sconisftansieirteiner:rlä",uso#offi.ffiffiffi%uäm
rür sorgen' daß der tT,""x'niä:ff;-ä:l g;'r;4ü;fi;iig'{i§ätTffi p.n-aaru,,rr,as uaspie'$dc rw rd he ß'i "' " """i+ä:m 

ffi":i..11*'r:'H#$i4pffi ffif*1ffiIG-Medien-Gruppe.
Anlaß für äie schweren Vorwürfe Tranche solle das Kapital um ?0(

gegen den Intendanten dürfte die kürz- Franc erhöht werden. Die zu B
rich geäußerte *,uu 0". 

":3#,1ä.1älXli: ::It:s"riillnu.s! 
Sp{ s9höre1de 

]-itqtlÄä! u"d ryerr"eTg1',.:l:ß'X?:::: i.äIdpe **de dabei 169 Miu. tä'. arl *+ hinreichende Aussicht lri Die öfientlich-rechtliche Überrut

i:t*"".'#8".!iä,11,§""rr'#"il"f"f::: ä.rä.* In Berrusconi' pr., *äirä'i:t:-*g§sb-l'11|.rhn:"c,ce Rles rü€ voa Ris§ z Eii rerbenöslichtli
richkeit (,,wasenburse"äL",iäriia'i:i1;ä ,tffir.ntaoxräateilirü;äi|-a...HgT§ItDm8r8lrn tll h .rvrlrde auch den wettb€wert]
Unfähigkeit zu innovativen programmen i,56 Mrd, Franc in drei Jahren dl'.il] Ong uad SfB b€stehf. 

- r'o*O verneOEsr*fn' ag-in llUer'

'o'eä*ä'renin'"no"l*ätjf:i",'ff 
d:,5:?JilrTffi trH:rHäffi J;*#'ffi 'fi ":1ötffiffffi HH*Nach lVleinung der IG

i!11I:H,i:ä'"'.ll'ii,xix,"fl'"uo",ili?: äffi;:{'ffi.täää-,:,I}:rsd:rlrmr.ghm #H.äffi,;Htrüitfen" unzulässigerweise mit dem Vorge- beitcr des Senders sollten weitr
hen der cesäi,iutsteitunl- iae"tiiiiiärt üi,ltugtwerden. - -' vereinbenrnS:o- und geroeinsemco scheid€n IMtovonFAIJoIS
Der Intenciant seibst i,"ir:_li_._hi:il"_._.a:: --p.iri 

bot die unternehmerische äEl3r:i3;;"::ä,:lf 5::'"3:[i"1"ff1""ÄT[ü1;"j! rui,"i;s des senders ftir eine Gt

[:*ilis"i::t#]'glj:ii',tr'".:.ytli r';g;g;'63;f::,äiÄ:tr|il Nächtliche Panne beim NDR
t:iä*:,iäl1$*§l,tä",3:x$Tfrä Bi:ä#Hi,F,.ä'ä"'ffiuäl Die Nachrichten fielen aus

Frankfurter Rundscha, ffi DIE WELT 25'2'92

die verschiebung des t"ä"ä:ffiit ."#: $;'ät;i:'?p jiq,J*l rä äFy; H3MpyRS., ..l"nr._r- d". I Musik. was war passiert?,,Eincten Programms mit de
nr"arl"l*Cr"na"nuu.g-(bnBiäf 

-ä;; 
France 100 bis 200 Mill. Franc zeich. ,,NachBchicht''_aqf NpR 2: Wo I technische pannä,,meinte Nor-

Il"^r*,_g__ I*l$t:lspre- I il Bracrmilnn, sendeteiter

f,äif,*i1llT,j#jäil'1fi'#,T":tFi: ä'.",!äu,.itu"schäfrigten,ou..ur?sä !f,:*1": yI gAT,If I H'tr** saa weit entturmerklang avar di€ E*ennurp5, I :::,J[T E(rsr 5'o wer en[IBlrrr

malrrdla :har r{rnrrh ;,-*it I ron Lena Aden, dnickte ein h[,"änra"ictJch.*.t 
Är,atrrrrg"n in der von_512 reduziert werden. Die Zahl ::;#-'X,::-T;TH I *n Lena Aden, drüche ei

Herbst sowie die .'"1i:ü?'l$:,!riää mt,mg,,r**n**'*x äitr§'=IflrHffi lffi,"HTl; ,äf";ilflYl:9I"9:* tfl,,' T.,,I:,1

melodie, abef danach herrscfite I *.n L.ena Aoen, crnrckte etn EIF

Ruhe im Aüer I rhes Knöpfchen, kam deshab

unternehmen na.";i;"i"1i;ir$ä;'5i"; 
:-iiitr"1iääffääiusconiund "rH",,ä**ms"# I :sl#;'^?H"tili'äffisen Manager längst ab1

Bestand aäs sFB- sicneä-i,,äue.;*; P^1qtf:l]:-.SPTithatorHu' üil;;ä;E"' ,t*' *"is | - d.ru' eibt's einei rit"."i

ARo übär den Tisch ziehen lassen, heißt der Teilzeitbeschlftjgten solle euf ei:t ä;ffi;'iffi.""'rcLrl 'rsrr§snt" I scher Kno

:.",:l"1il::o,r"Jrilr;,t'#::"Yi1..',1?jH: M*y,p,e.'ltt wäge1 Ratror ,.jo, r,roderatorin I i"r'i .n.,,

[l ,,:_":*,_S:::*pi{*l^r,:",:*,,.= *f.SXt9:i-lflT'J1J!§q:; "i.r,i, 
*i Ili;;'il; d;; I u.,",*.r.''""i;u"i.;; 

"'-";
die kompetent und willens sei, ein_en un- richt in Küne vorgelegt. Das Gericht 

Y'lrY--rrL"s 'n
abhängigen und leistungsfähigen Sender muß dann innerhalb-eines Monats Sämtliche Artikel auf dieser Selte stammenzu führen.

Der publizistik.professor Axel Zerdick, enlscheiden, welchen Plan es,, an von Eckhard Mürrer / Edingen
rraitiri"ä ää. §Fs-R;;;rfi,äüä!, üi;;;f nihmt' Die Pläne müssen allerdings ;;:,::';;;,;
gegen jüngst den sFB-rrite;ä;äät;;; bestimmte Kriterien aer Äufscrrtsü- v leren ljarik ! ! !

In-sctiuti genommen, ihn allein dafür hörde CSA erfiillen. Wenn keiner der
verantwortlich zu machen, daß der ,,SFB Pläne diese lftiterien erflrlen Sollte,

lji}:ä§X :irä:?h"1.f,,"iffi".t:iflH; Iy die csA die senderizenz der ra
Lojewskis stehe für ihn nicht zur D;Ü;i: ?urq etnziehen'

te. Der SFB-Rundfunkrat habe vielmehr,

f fEIIEfETIZ E-Tn
Brandenburg spätestens ab l. Juni 1992
ausgestrahlt werden. Sitz und Federfüh-

so Zerdick in einem Interview, ,,durch c * "- - rung -sollen bein ORB in Potsdam liegen.
mehrere wahlen 

""a 
euäüri"ä';"i;;;: l'rankf urter Der=önE *iia dEzi-;ilüGr,ärGs .lr-

;;iühe; näcrtf u"i.pi"lt, sictr in solchen Bundscha u 24 .2 ,92 gendprogramm Sockradio Bund där SFB
Fragen noch einnral zu engagieren". Gre- seiue Jugeadwelle Badio tlU einbringen,
mienmitglied Za:rdick urteilt vielmehr: al
,Der Rundrunkr_at ist.sicrü';L ;;äE;;; /,wei gemeinsame lüiäeä":E:"XditJ""ä.#ltl';3llProblem als der Intendant." r r.. - -. der MittelweUe rutschen.

"äf ry;ifli{|ä$#;#i:fä*r Hö rfu n kpro g ra m m e ;H }r?s:äfüig"#ii,"§!t:
So seien die ,,zweifellos guten [.eute", die ORB/SFB verelnbaren KoOoerAtion ste-us ab_l. Oktober 1992 produzierr und
beim SFB arbeiteten, ,,in alten Struktu- euf det Flequenz 02,1 der bisherigen In-
ren verfangen". epd Der Ostdeutsche Rundfunk Branden- fotmatioaapLlle SFB 2 in Berlin rlna aut

lffgl9nF) und der Sender Freies Berlin ,!cn ltequcazcn der {. Hörfunkkette in
MDR life sendet unter dem !$:i":?TH'*,äix,,,",ff",L3§i:L? 

r'ffi*rfi:ffi"**l*flff1sender
Motto 'tDie Lieblingshits vqrfinigt. Die beiden Sender wollen gemdi- !a' tgtseiq$E aas programm von nnS
gestern und die g"önt", ä#JitJJr",Xior.ffiä,:?ä:'fi" il; i,:ifftm"t#H"#J#f#Hits von heutert rund um Oie norerueiÄirigr"ä pioäirr-iä!"i,lund außer. s€rlin hinaus;;uitäräoäiääL *",
uhr meiner Meinung nach a"q1!il,"1X,Lllli.i,T**f*,j.tä,ir{ill. ffiS,?J,r.ir,#"L,?ff*T,om=-- _oeste UHA-PX in Deutschland.!ung weiterbetreiben. EnGprechende rterpräsidenten dem nationalen Hörfunk
Echt super ! ! ! [",,äiX?ff""r.,i"Hfiäi.n""fr1"*L"",ll; *"1:fr#lT#ääfHlä."p.: [läT;
Da man so gut wie keine I3,1"*A:tr:älääl#tT'I1J"") Hffffiä,TH#f;Täir"i""H*Tltlortbeiträge bringt, kann Der Vereinbarung zufolge soll das Ju- den-Aufsicbtsgreriien der beiäen Sender
man MDRlife als Musiksendu" SendProErggg quJ der bisherigen_Ulqil. rbtesegaetwerden.


